
1. Geltung der Bedingungen

1.1 Wir schließen ausschließlich zu unseren nachfolgenden Lieferbedingungen ab. Abweichungen von diesen
Bedingungen sind nur wirksam, wenn wir sie schriftlich bestätigen. Geschäftsbedingungen des Bestellers, die
wir nicht schriftlich anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich wider-
sprechen.
1.2 Diese Bedingungen gelten auch für künftige Aufträge, selbst wenn ihre Geltung nicht ausdrücklich noch-
mals vereinbart wird.
2. Angebote, Kostenvoranschläge, Umfang der Lieferung

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Mündliche und fernmündliche Vereinbarung bedürfen zu ihrer Gültig-
keit unserer schriftlichen Bestätigung.
2.2 Die zu unseren Angeboten gehörenden Unterlagen wie Abbildungen und Zeichnungen sowie Gewichts- und
Maßangaben sowie Angaben in Prospekten sind nur annähernd maßgebend, soweit wir sie nicht ausdrücklich
als verbindlich bezeichnen.
2.3 Die Lieferteile entsprechen den in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Standards und Bestimmun-
gen. Für eine etwa erforderliche Prüfung und Abnahme der Lieferteile nach ausländischen technischen Standards
und Bestimmungen hat der Besteller zu sorgen. Sollen derartige Prüfungen in unserem Werk vorgenommen
werden, so sind sie durch in der Bundesrepublik Deutschland zugelassene Abnahmegesellschaften auf Kosten
des Bestellers durchzuführen.
2.4 Der Umfang der Lieferung bestimmt sich nach unserer schriftlichen Auftragsbestätigung. Liegt eine solche
nicht vor, so ist unser Angebot maßgeblich. Nebenabreden und Änderungen bedürfen unserer schriftlichen
Bestätigung.
3. Preise und Zahlungsbedingungen

3.1 Preise gelten ab Werk. Materialpreis- und Lohnänderungen, die vier Monate nach Vertragsabschluss ent-
stehen, berechtigen uns zu entsprechenden Preisänderungen.
3.2 Bei Lieferungen in das Ausland sind alle Abgaben, Gebühren, Steuern, Kosten für die technische Prüfung,
etc., die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen, vom Besteller zu tragen. Dies gilt auch für die
Kosten einer etwa erforderlichen Legalisierung von Ursprungszeugnissen, Konsulatsrechnungen, etc..
3.3 Sofern nicht abweichend vereinbart ist die Zahlung bar ohne jeden Abzug wie folgt zu leisten: 1/3 Anzah-
lung bei Auftragserteilung, 1/3 mit Ablauf der halben Lieferzeit, der Restbetrag bei Lieferung bzw. Anzeige der
Versandbereitschaft, falls die Lieferung aus von uns nicht zu vertretenden Gründen nicht nach Fertigstellung er-
folgen kann.
3.4 Die Aufrechnungmit Gegenforderungen oder die Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten ist nur zu-
lässig, soweit die Ansprüche des Bestellers unstreitig oder rechtskräftig festgestellt sind.
3.5 Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Anspruch auf die Zahlung durch mangelnde
Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet wird, so können wir die uns obliegende Leistung verweigern und dem
Besteller eine Frist zur Zahlung Zug-um-Zug gegen Lieferung oder Sicherheitsleistung bestimmen. Im Falle des
erfolglosen Fristablaufs sind wir berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz zu verlangen.
Die Fristsetzung ist entbehrlich, wenn der Besteller die Zahlung ernsthaft und endgültig verweigert oder wenn
besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen unseren sofortigen Rücktritt
rechtfertigen.
4. Lieferzeit

4.1 Maßgeblich sind die in unseren Auftragsbestätigungen genannten oder anderweitig mit dem Besteller ver-
einbarten Fristen. Die Einhaltung dieser Fristen setzt den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Besteller zu lie-
fernden Unterlagen sowie die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen
voraus. Werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängert sich die Lieferfrist um die Dauer der
Verzögerung.
4.2 Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn die betriebsbereite Sendung innerhalb dieser Frist zum Versand
gebracht oder abgeholt wird. Verzögert sich die Ablieferung aus von uns nicht zu vertretenden Gründen, so gilt
die Frist als eingehalten bei Meldung der Fertigstellung bzw. Versandbereitschaft innerhalb der vereinbarten
Frist.
4.3 Teillieferungen sind in einem dem Besteller zumutbaren Maß zulässig.
4.4 Wenn wir an der Erfüllung unserer Verpflichtungen durch den Eintritt von unvorhersehbaren außergewöhn-
lichen Umständen gehindert werden, die wir trotz der nach den Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht
abwenden konnten, gleichviel ob in unserem Werk oder bei unseren Vorlieferanten eingetreten - z.B. Betriebs-
störungen, behördliche Eingriffe, Verzögerungen in der Anlieferung wesentlicher Roh- und Baustoffe, Energie-
versorgungsschwierigkeiten, so verlängert sich, wenn die Lieferung oder Leistung nicht unmöglich wird, die
Lieferfrist um die Dauer der Behinderung. Wird durch die oben angegebenen Umstände die Lieferung oder Leis-
tung unmöglich, so werden wir von der Lieferverpflichtung frei.
4.5 Auch im Falle von Streik oder Aussperrung verlängert sich die Lieferfrist in angemessenem Umfang. Wenn
die Lieferung oder Leistung unmöglich wird, werden wir von der Lieferverpflichtung frei. Verlängert sich in den
oben genannten Fällen die Lieferzeit um mehr als einen Monat, so ist der Besteller berechtigt, vom Vertrag zu-
rückzutreten. Die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen ist ausgeschlossen. Treten die vorgenann-
ten Umstände bei dem Besteller ein, so gelten dieselben Rechtsfolgen auch für seine Annahmeverpflichtung. Auf
die hier genannten Umstände können wir uns nur berufen, wenn wir den Besteller unverzüglich benachrichtigen.
4.6 Verzögert sich der Versand oder die Zustellung auf Wunsch des Bestellers, so können wir, beginnend einen
Monat nach Anzeige der Fertigstellung bzw. Versandbereitschaft, Lagergeld in Höhe von einem halben Prozent
des Nettorechnungsbetrages für jeden angefangenenMonat berechnen. Das Lagergeld wird auf fünf Prozent des
Nettorechnungsbetrages begrenzt, es sei denn, wir weisen höhere Kosten nach.
5. Versand und Gefahrübergang

Die Gefahr geht mit der Übergabe an den Spediteur über. Verzögert sich der Versand aus Gründen, die nicht in
unserem Einwirkungsbereich liegen, so geht die Gefahr bereits am Tage der Versandbereitschaftsmeldung auf
den Besteller über.
6. Eigentumsvorbehalt

6.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des vereinbarten Preises einschließlich sämtlicher
Forderungen aus der Geschäftsverbindung und zukünftiger Forderungen sowie bis zur Einlösung von Wech-
seln und Schecks unser Eigentum.
6.2 Zahlt der Besteller mit Scheck und stellen wir ihm hierfür einen Refinanzierungswechsel aus, so erlischt der
Eigentumsvorbehalt erst dann, wenn wir aus demWechsel nicht mehr in Anspruch genommen werden können.
6.3 Eine Weiterveräußerung ist dem Besteller im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsverkehrs gestat-
tet. Der Besteller tritt bereits jetzt seine Ansprüche aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware, insbesondere
den Zahlungsanspruch gegen seine Abnehmer, an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung an. Der Besteller ist
verpflichtet, seinen Schuldnern die Abtretung auf unser Verlangen hin anzuzeigen. Forderungen und Namen der
Schuldner des Bestellers sind uns mitzuteilen.
6.4 Der Besteller ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen. Bei Zahlungsverzug oder
sofern uns Umstände bekannt werden, die nach kaufmännischem Ermessen geeignet sind, die Kreditwürdig-
keit des Bestellers zu mindern, sind wir zum Widerruf des Einzugsrechtes berechtigt.
6.5 Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne von § 950 BGB. Wird die
Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder vermischt, so erwerben wir
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Nettorechnungswertes der Vorbehaltsware zum Netto-
rechnungswert der anderen verwendeten Waren zum Zeitpunkt der Verarbeitung oder Vermischung.
6.6 Die Sicherungsübereignung von in unserem Eigentum stehender Ware ist unzulässig. Bei Zugriffen Dritter
auf die Vorbehaltsware, insbesondere Pfändung, wird der Besteller auf unser Eigentum an der Ware hinweisen
und uns unverzüglich unter Übersendung einer Abschrift des Pfändungsprotokolls benachrichtigen. Wir sind
berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers vom Vertrag zurückzutreten und die von uns gelie-
ferte Ware herauszuverlangen.
6.7 Übersteigt der realisierbare Wert der eingeräumten Sicherheiten unsere Forderungen ummehr als 20%, so
sind wir auf Verlangen des Bestellers insoweit zur Rückübertragung oder Freigabe von Sicherheiten nach un-
serer Wahl verpflichtet.

7. Rechte des Bestellers bei Mängeln

7.1 Wir treten unsere Ansprüche gegen Lieferanten wesentlicher Fremderzeugnisse hiermit an den Besteller ab.
Der Besteller kann uns wegen dieser Mängel nur haftbar machen, wenn eine vorherige gerichtliche Inan-
spruchnahme der Fremdlieferanten erfolglos war. Hat der Fremdlieferant seinen Sitz im Ausland, so reicht die
vorherige außergerichtliche Inanspruchnahme aus. Der Besteller ist verpflichtet, uns über die Inanspruchnahme
unseres Lieferanten zu unterrichten und wird uns auf Wunsch laufend über die Verhandlungen informieren.
7.2 Der Besteller muss uns Mängel unverzüglich schriftlich mitteilen.
7.3 Bei berechtigten Mängelrügen haben wir das Recht, binnen angemessener Frist von mindestens 14 Tagen
nach unserer Wahl nachzubessern oder Ersatz zu liefern. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so kann der Besteller,
sofern die Vertragswidrigkeit nicht nur geringfügig ist, von dem Vertrag zurücktreten. Daneben ist er gege-
benenfalls berechtigt, Schadensersatz oder Aufwendungsersatz zu verlangen. Das Recht des Bestellers zur
Selbstvornahme gem. § 637 BGB bleibt unberührt. Der Nacherfüllungsanspruch wird bei jedem Mangel
gesondert ausgelöst. Ein Recht des Bestellers zur Minderung besteht bei unerheblichen Mängeln nicht.
7.4 Tritt der Besteller vom Vertrag zurück, so hat er uns den Liefergegenstand zurückzugeben und - ungeach-
tet sonstiger Ansprüche - für die Zeit der Nutzung ein angemessenes Entgelt zu zahlen.
7.5 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbe-
sondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich
erhöhen, weil der Liefergegenstand von dem Besteller oder einem Dritten nachträglich an einen anderen Ort als
den Lieferort verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht dem bestimmungsgemäßen Ge-
brauch des Liefergegenstandes oder war bei Vertragsabschluss mit uns vereinbart worden.
7.6 Ansprüche des Bestellers wegen Mängeln verjähren in 12 Monaten. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz in
§ 438 Abs. 1 Nr. 2, 479 Abs. 1 und 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB längere Fristen vorschreibt, nämlich für Bauwerke und
Sachen für Bauwerke, Rückgriffsansprüche und Baumängel.
7.7 Schadensersatzansprüche wegen Sachmängeln werden wie folgt begrenzt: Bei leicht fahrlässiger Ver-
letzung unwesentlicher Vertragspflichten haften wir nicht. Unsere Haftung für Mangelfolgeschäden ist außer bei
Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ausgeschlossen. Soweit wir für
Mangelfolgeschäden haften, ist die Haftung auf vorhersehbare, nicht auf außergewöhnliche Umstände zurück-
zuführende Schäden begrenzt. Durch die vorstehende Haftungsbegrenzung werden Ansprüche des Bestellers
wegen uns zurechenbaren Körper- oder Gesundheitsschäden sowie bei Verlust des Lebens des Bestellers oder
seiner Erfüllungsgehilfen nicht beschränkt. Unberührt bleiben auch die Ansprüche des Bestellers aus dem Pro-
dukthaftungsgesetz und Ansprüche bei einer von uns gegebenen Garantie oder bei arglistigen Verschweigens
eines Mangels.
8. Haftungsbeschränkungen, Schadensersatz

8.1 Die nachfolgenden Beschränkungen gelten für unsere vertragliche und außervertragliche (deliktische) Haf-
tung sowie die Haftung wegen Verschuldens bei Vertragsschluss. Die Beweislast für die eine Haftungsbegren-
zung oder einen Haftungsausschluss begründenden Tatsachen obliegt uns.
8.2 Wir haften nicht für die leicht fahrlässige Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten. Der Schadenser-
satzanspruch bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Scha-
den begrenzt, soweit die Verletzung dieser wesentlichen Vertragspflichten nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig
verursacht ist.
8.3 Eine Haftungsbegrenzung gilt nicht, soweit wegen Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit
gehaftet wird.
9. Nutzrechte/Geheimhaltung

9.1 Für alle an uns zum Zwecke der Lieferung oder Leistung übergebenen Unterlagen, Gegenstände und der-
gleichen steht der Besteller dafür ein, dass Schutzrechte Dritter hierdurch nicht verletzt werden. Wir werden den
Besteller auf uns bekannte Rechte Dritter hinweisen. Der Besteller hat uns von Ansprüchen Dritter freizustellen
und ein uns etwa entstehenden Schaden zu ersetzen. Wird uns die Leistung, Herstellung oder Lieferung von
einem Dritten unter Berufung auf ein ihm zustehenden Schutzrecht untersagt, so sind wir – ohne Prüfung der
Rechtslage – berechtigt, Arbeiten/die Lieferung einzustellen und Ersatz unseres Aufwandes zu verlangen. Uns
überlassene Unterlagen, Gegenstände etc. werden auf Wunsch des Bestellers und auf seine Kosten zurückge-
sandt. Äußert der Besteller ein dahingehendes Verlangen nicht, so sind wir nach erfolglosem Ablauf einer zur
Rücknahme gesetzten Frist berechtigt, die Unterlagen etc. zu vernichten.
9.2 Wir behalten uns sämtliche Eigentums- und Urheberrechte an allen Mustern, Modellen, Zeichnungen, Kos-
tenvoranschlägen, Kalkulationen etc. – gleich in welcher Form verkörpert – vor. Derartige Informationen dürfen
Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Erhält der Besteller im Zusammenhang mit den Vertragsverhandlun-
gen derartige Informationen, so ist er zur kostenfreien Rücksendung an uns verpflichtet, wenn der Vertrag nicht
abgeschlossen wird.
10. Besondere Regeln bei Datenübermittlung

10.1 Der Inhalt von Dateien und das in ihnen enthaltene Know-how bleibt unser ausschließliches Eigentum. Die
Dateien dürfen vom Besteller nur zu dem vertraglich vorausgesetzten Zweck verwendet werden. Ohne schrift-
liche Zustimmung darf der Inhalt der Dateien weder kopiert noch vervielfältigt oder an Dritte weitergegeben wer-
den.
10.2 Eine Haftung für Schäden aufgrund der Datenübertragung, insbesondere durch Virenbefall, tragen wir nicht.
Dies gilt nicht, soweit wir wegen Vorsatz oder bei Körper- oder Gesundheitsschäden sowie bei Verlust des
Lebens des Bestellers oder seiner Erfüllungsgehilfen haften.
11. Internationaler Geschäftsverkehr

11.1 Hat der Besteller seinen Sitz außerhalb Deutschlands oder beliefern wir eine Niederlassung des Bestellers
außerhalb Deutschlands, so gilt ergänzend zu diesen Lieferbedingungen das CISG vom 11.04.1980. In dem
CISG nicht geregelte Rechtsfragen bestimmen sich nach deutschem Recht.
11.2 Das CISG wird wie folgt modifiziert:
a) Ersatzlieferungen schulden wir gemäß Art. 46 CISG nur, wenn die Vertragswidrigkeit des Liefergegenstandes
eine wesentliche Vertragsverletzung darstellt.
b) Vorzeitige Lieferungen sind entgegen Art. 52 CISG möglich.
c) Sind gemäß Art. 78 CISG Zinsen geschuldet, so richtet sich deren Höhe nach dem in Deutschland geltenden
Zinssatz, er beträgt acht Prozentpunkte über dem Basiszinssatz gem. § 247 BGB.
11.3 Hat der Besteller seinen Sitz außerhalb Deutschlands, so sollen Streitigkeiten vor dem Schiedsgericht in
Basel nach Maßgabe der Internationalen Schiedsordnung der Schweizerischen Handelskammer geregelt wer-
den. Das Schiedsgericht besteht bei Streitwerten unter 500.000 USD aus einem Schiedsrichter, bei höheren
Streitwerten aus drei Schiedsrichtern. Die Sprache des Schiedsgerichts ist Englisch.
12. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht

12.1 Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Bielefeld.
12.2 Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn es sich bei dem
Besteller um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches
Sondervermögen handelt, Bielefeld. Es steht uns jedoch frei, das für den Sitz des Bestellers zuständige Gericht
anzurufen.
12.3 Es gilt ausschließlich deutsches Recht.
13. Datenschutz

13.1 Wie erheben im Rahmen der Abwicklung von Verträgen Daten des Bestellers. Wir beachten dabei die
Vorschriften des Bundesdatenschutz- und Telemediengesetzes. Ohne Einwilligung des Bestellers werden wir Be-
stands- und Nutzungsdaten des Bestellers nur erheben, verarbeiten oder nutzen, soweit dies für die Abwicklung
des Vertragsverhältnisses und für die Inanspruchnahme und Abrechnung von Telediensten erforderlich ist.
13.2 Ohne die Einwilligung des Bestellers werden wir Daten des Bestellers nicht für Zwecke der Werbung, Markt-
oder Meinungsforschung nutzen.
13.3 Der Besteller hat jederzeit die Möglichkeit, über unsereWebsite die von ihm gespeicherten Daten unter dem
Button “Meine Daten” in seinem Profil abzurufen, dieses zu ändern oder zu löschen. Im Übrigen wird in Bezug
auf Einwilligungen des Bestellers und weitere Informationen zur Datenerhebung, -verarbeitung und -nutzung
auf die Datenschutzerklärung verwiesen, die auf unserer Website jederzeit über den Button “Datenschutz” in
druckbarer Form abrufbar ist.
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